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Antrag

Abg. Thimler (CDU), Abg. Juttner (SPD), Hannover, den 10.03.2010
Abg. Grascha (FDP), Abg. Wenzel (GRUNE),

und weiterer 12 Mitglieder der Fraktionen

der CDU, der SPD und der FDP

Neukonzeption des Plenarbereichs des Niedersachsischen Landtages

Der Landtag wolle beschlieRen:
EntschlieBung

1. Der Landtag stellt fest:

Der Plenarsaaltrakt des Niederséchsischen Landtags leidet seit vielen Jahren an schwerwie-
genden baulichen Méngeln und Schwéachen. Diese kénnen aus Griinden der Sicherheit, der
Teilhabe von Menschen mit Behinderungen und der Energieeffizienz nicht mehr toleriert wer-
den. Es handelt sich vor allem aber auch um bauliche Defizite, die die Arbeits- und Aufent-
haltsbedingungen fiir die Abgeordneten sowie fiir Besucher, Presse und Mitarbeiter in einer
Weise erschweren, die nach heutigen MaR3stdben - auch im Vergleich zum Standard der Par-
lamentsbauten anderer Bundeslénder - nicht hinzunehmen ist.

Dabei geht es insbesondere um die folgenden Méangel und Schwéchen, die im Wesentlichen
bereits der - mit groBer Mehrheit von der Baukommission des Landtages gebilligten - Auslo-
bung des Realisierungswettbewerbs zur Neukonzeption des Plenarbereichs zu Grunde gele-
gen haben:

— teilweise fehlender oder unzureichender vorbeugender Brandschutz in den Bereichen des
Plenarsaals und des Sockelgeschosses einschlie3lich der Gaststatte,

— mangelhafte Energieeffizienz insbesondere im Bereich des ungedammten Daches ober-
halb des Plenarsaales,

— unzumutbare Zugangs- und Aufenthaltsbedingungen fiir Menschen mit Behinderungen,

— unzureichende Transparenz der parlamentarischen Arbeit durch die Abschottung des Ple-
narsaals nach aul3en,

— nicht ausreichende Zahl an Besucherplatzen, schwer zu erreichende und beengte Sitzge-
legenheiten fur Besucher und Presse,

— unzureichende und anféllige Beliftung des Plenarsaals,
— grundlegend sanierungsbediirftige Abwasseranlage,

— arbeitsschutzrechtliche Defizite der Arbeitsraume fir die Medienvertreter und im Gaststat-
tenbereich.

Der Landtag ist sich - unabhéngig von den politischen Meinungsverschiedenheiten tber die
Frage des Neu- oder Umbaus - Uber den unabweisbaren Handlungsbedarf einig. Er ist der
festen Uberzeugung, dass es die politische, wirtschaftliche und 6kologische Vernunft gebie-
ten, die genannten Mangel und Schwéachen auf Dauer wirksam zu beheben und zu einem
Plenarsaaltrakt zu gelangen, der den funktionalen Anforderungen des modernen Parlaments-
betriebes gerecht wird und dabei auch dem heutigen Parlamentsversténdnis entspricht.
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2. Der Landtag begrii3t die Fortsetzung des Realisierungswettbewerbs zur Neukonzeption des
Plenarbereichs des Niedersachsischen Landtages nach MaflRgabe einer der unter 3. aufge-
fuhrten Alternativen.

3. Der Landtag spricht sich fur eine Neukonzeption des Plenarbereichs in der Erwartung aus,
dass der Kostenrahmen von 45 Mio. Euro deutlich unterschritten wird. Fir die Neukonzeption
favorisiert der Landtag:

A: Entwurf des ersten Preistragers des Wetthewerbs, Professor Eun Young Yi,

B: Entwurf des zweiten Preistragers des Wettbewerbs, Walter Gebhardt, womit die Erwartung
verbunden ist, dass in partnerschaftlicher Kooperation mit den ersten Preistrdgern des
Wettbewerbs aus dem Jahre 2002, den Architekten Kai Koch und Anne Panse, eine Uber-
arbeitung der Entwurfsidee mit dem Ziel der Entwicklung eines gemeinsamen Konzeptes
erreicht wird, bei dem die Gesichtspunkte des Denkmal- und Urheberrechtsschutzes im
verstarkten Maf3e beriicksichtigt werden.

Fur die Fraktion der CDU:
Helmut Dammann-Tamke
Wilhelm Heidemann
Lothar Koch

Heidemarie Mundlos
Dorothee Prussner

Bjorn Thumler

Fur die Fraktion der SPD:
Dr. Gabriele Andretta
Klaus-Peter Bachmann
Heiner Bartling

Wolfgang Jittner

Dieter MGhrmann
Andrea Schroder-Ehlers

Uwe Schwarz
Fur die Fraktion der FDP:
Christian Grascha

Hans-Werner Schwarz

Fur die Fraktion Blindnis 90/Die Grlinen:

Stefan Wenzel

(Ausgegeben am 11.03.2010)



	Drucksache 16/2300
	Antrag
	Abg. Thümler (CDU), Abg. Jüttner (SPD), Abg. Grascha (FDP), Abg. Wenzel (GRÜNE), und weiterer 12 Mitglieder der Fraktionen der CDU, der SPD und der FDP
	Neukonzeption des Plenarbereichs des Niedersächsischen Landtages
	Entschließung

